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Schwefel - Seife.
Pirhlmfle, de Pmtttt Z getste

ä,ßerfle Hettwwet.
v G^'s^Schwefel - Seife teilt

wuoderbater Schsttkigkeit olle keeale
, KraldcheH,und StSrnngk der Fllnktio, der

Ht. curir! und das Austrete
v NbeumKismv und Gicht, eutseou
Ormd. hlndvrt Sa Haar a AusfaSe und
T>ranwerden, nd ist da beste Schutzmittel

ze gewisse ansteckende Krantheite.
Durch den Gebrauch dieser Seife verde

t sschönbetten der Oberbaut dauernd entfernt
d eia eefchönenider Einfluß auf da

cheffcht den-Hals, die Arme und der That
f die ganze HautSächk, welche dadurch

i w u nde runzSü r d i z rei n, schö
1-t eich wird, ausgeübt.
Dieses dillige zweckmäßige

itilmittel macht div ASlH,ch
für Schwrfcl-Bader nötbig.

VeschmutzwKtetdtr nd Seinentwg woipe
Ländlich bltrsts tke Seife veSlnfleier.

Aerzte raehen ihren Gebrauch u.

prns: 25 ltnö 50 Cnlk pcr Atück;
prr schachttl (3 .Ttoch), 00c. . 51.20.
. . r>e srcsrN WtSe . M 50 emt flb

! te grö at die für LS TeNr.

Will'S Haar- und Vartfardemittel,
Aehvarz oder Vrau, s CeS.

ß. ?. Britltlllou,
'

Eigenthümer,
Ns. 7 Sechste venue, New-Aork.

RsunlMtith^
Zöi/ verssre und wieder gewönne.
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Mähmaschine!
Z.:moiingeführt behauptet sle ihren Plap

für immer.
Wir vertauschen Maschinen.

5 hickt Eure altmodischen, schwerfälligen,
verlaufenden, Frauen tödtendcn fUiafchi-

-

l zu uns. Wir nehmen dieselben zu
- r.OO als Theil der Zahlung an eine von
<-?? ren Maschinen.

Sie ist derühmt ihrer Vortheile wegen:
. .ln dan, sie eine der größten Maschinen
!'>, welche heutzutage fabrizut werden. An-
- 7.id'oir flj<cheA Familiengebral-ch sowohl

für Werkstätten. hat das größte
SchisftHcn nitcin.cm strotzen ?Bobdin",
SvlchcS beinahe eine Zwirn
l-a t. Die Spannung des Schiffchens kann
><vul!?t werden ohne Herausnahme des
Schiffchens aus der Maschine.

Diese Maschine ist so construiit. dast di
"irattanwcndung dirert Uder die Nadel qe-

! lü.eht und dadurch sie die Befähigung be-
zt das fchweiMMaterial it vnveralcich-
chcr Leichtigklf M nähen. Sie ist.sehr

> nsach in Construction und so dauerhaft
rIS Stahl und Elsen sie machen kann. Alle
s.>re bewegende Theile sind von verhärtetem
.'lscn und S.tohl und auf sinnreiche Art

"struirt, keme Triebkraft zu vertieren.
' .r lönucn rechtmäßig jede

Maschine für 3 Jahre garantire?.
B ie ist die leichteste, ruhigstlaufende Ma-
rine im Martte. Sie ist ebenfalls die
> rgfälügst verzierte und M Hoste Ma'chint
je vroducirt. .

Mit allen diesen Vorzügen wird sie den-
t och von bis 525.00 billiger verkauft
's irgend eine andere Maschine erster
blasse.

Unumschräkte Controlle von Disiricten
dird Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge werden osferirt
Hir Cash oder auch auf Credit.

Schickt für Circulare und Bedingungen
ndie

l?o.,
<slee.nb.

Wolter 4 Deiniuger, Eigenthümer nnd HeranSgeber. R. A. Bnmiker, Editor.
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Onkel Karl.'
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Neu hetsch-amerikanische
- 7

illustrirte Jngendschrift.

Erscheint Monatlich. Preis 51.50 per
Jahr im Voraus.

Die darin enthaltenen Eizäblungcniogra-
pblen edler Menschen, anregenden Skiz,en aS
N'tiirkund und steschi.dte. Märchen. Fabeln,
Nätbsel und Herzblättchen'S Srielwinkel, so
wie gute Illustrationen, werden sowobl der
reiferen Schuljuaend, als auch den ?Herz-

j blätlchen"tizie Stoffes zur Unter-
I rhaltuSg und. bringen?Die Ab-

Heilung tür dit ?Hcrwlätlchen" stedl unter
! der speziellen Leitung der rübmlichst bekannten
5 Kindergärtnerin. Frau Libda Plödterll.

Zu bczicden durch alle Buchhandlungen oder
l durch den Herausgeber:

' Earl Dörflinze Milwaukee, Wis.

Ein Grillenfchmchcr!
Schab ade.

Lebeu uud Uhate, deck Fritz Scha-
lst.

Eine erbauliche Historie in lustigen Nei-
men. von

Fratrr JociindttA
(Pros. W. Mülle r, Mitarbeiter am

New Aorker ?Puck".)
158 Seiten. Tortyatzicr -mit hübschem

Umschlag. PkKS nur 75 Teatß. -

Voll köiFicben Humor und reich an
interessanten Episoden.

, Hu deziebcn durch alle Buchhandlun-
gen der bprch den Verleger:

7 Earl Dörflinzer
Rilwan^e

Neue Gedichte
von

George Hcrwegh.
HcrauSg geben näck feinem Tode.
!1l !

. Z Preis-
Broch. Eleg. Gel, mit' Geld-!

schnitt, 51.V5.

Subscriptionzum Bellender ?a
milie des verslortenen Fe

tzcit Ltters.

Die unterzeichnete Btichhandlung ist!
mit dem Vertrieb der für Amerika de- '
ssan'utcn Ausgabe obiger Gedichte beehrt
ivviden nd tbsilt den Verehrern des
großen Todten mlt. daß das Buch jetzt
zur 'Versendung bereit ist.

Allen Bestellungen beliebt man denße-
trag in Form einer Postanweisung bei-
zulegen.

(sarl Dörsliug.'p
Milwaukee. Dis.

Kriegekarttn.

Schetlee'S.starte vom Schwarzen Meer, Klein- !
~s?n. dem Cai-easuS. dem südliche Rnßlar.d' '
Rumäaien uud'dcr,stachen lülkei. IStein !
aesto.bcn, sorgfältigaedruckt undcolorlrt. Maß-
stab. t : 5VN.000. Größe. Zell. Preis !
gefaltet und in Umschlag, 50.40.

Diele Kart ist nach den neuestcn ur voll- !
ständigsten Angaben auSgeMdettN. l' j? gjh: >
eine Übersicht nie Darstellung bkS gtnzen
AriegSi'chaupla eS in Europa uud Ast .

HeranSgegeoen von E. S tig er. 22 u.Z4
Frankfort Str.. New Aork. der Eremp are nach
Empfang des Betrages sogleich st zusen-dtt.

Literatur.

Im Verlag der Herren Schäfer und
Koradt in Philadelphia. Ecke der 4. und
Woodstraße, erschien soeben und ist durch
die Erpedition dieses Blatte oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

NmrrikaiiifchcS aztcnbuch. ober
prakt'fches Handbuch zum Gemüse-
Obst und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt der Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der ameri-
kanischen Verhältnisse, vvn Friedrich
C larner, vrakrischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbesser-
ungen. 545 S.- Hlbfrbd, Preis nur
51.50

Unser ?Garknbuch" übertrifft die vorhand-
enen über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit nnd Allserti gkcit; eS bat der Ver-
fasser die bestell Anleitungen de-In- und
Auslandes zu Hülfe genommen, und die prak-
titwen Erfabrungen, rretcke er selbst in Deursch-
lanb Amerika u. s. w. gesammelt, damit ver-
bünde. Besondere Sorgsaltist den O dss-und
Gemilsesortrn zugewendet, da von dreen richffg-
er Wabl zu gewissen Zwecken in vencknedenen
Ibrenzeittn . das ganze Gelingen abhängt.
Des Mönch Ä gydiuS Lebrecht
verbessertes großesEgvptischesTraum-
buch, nach alten egvptischen, schwedischen
und arabischen Handschrissen deard itet
und zusammtnarstellt, stiebst den beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der (Stücks- und Unglffckstage
des ladres, dem Lolto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß.
um zu gewinnen. Mit 90 Vildcru.,

OL EentS.

Des Kindes Gebet. bcl.
?Amen. Amen!" beschlossen Martin

und Sibylle das Gebet, während ihnen
dicke Tropfen über die gefurchten Wang-
cn herabrollten. Märtchcn aber lächel-
te selig aus ihren schlummei ndcn Zügen
und der säuselnde Athem stieg aus der

kleinen Brust wie ein heiliges Rauchop
ser empor.

Schauerliche Gradesstille lag über der
Hütte.

..Der Herr hat gesprochen durch den
Mund des Kindes." begann Mrrtiu nach
einer Weile klein! ?ich willnicht sün-
digen. da er mich eines Wunders würdig-
te, sondern mich bestreben mein Kreuz zu
tragen wle bisher, haben vir doch einen
Engel um uns, der uns beschützen
wird."

Ich schreie, daß der Fremde aufwacht;
ich weck' dein Kind aus dem Schlafe, daß
es die Händchen zusammenlegt und mit
seinem Weinen den Satan überschreiet,
der in dir sein Wesen treibt, ich "

Ju der Kammer regte es sich, und ein
Rauschen an der Thüre ließ bezweifeln,
ob der Beherbergte im Schlafe daran ge-
stoßen, der die düstere Zw i 'prachc b>
lauscht babe und stch zur Vertheidigung
vorbereite.

Martin starrte, bleich wie eiu Gespenst
nach der Thür. Getne Faust umklam-
merte das MordlnKrvment fester, und
feine Augen rollten fürchterlich. Sibylle
zitterte wie eine Fleberkranic. und tbr
Blick schweifte hin und her; Hron Lippen

schien ein brünstiges, verzweifeltes Gebet
z entlinuen.

?Es ist nichts," Iflüsterte als
rö hinter der Tbüre wieder ganz stille ge-
worden war. ..er schläft und hat keine
Abnung von dem. was vorgeht. Schon
fürchtete ich, daß es nickst ohne Lärm ab-
laufen würde, aber Gett Lob. es ist
nichts."

Kllchll vtXli D.

n Straße,

verrichten assgevlelae Vangcschafte.

Office inKve Bleck. 36-1

vr veviv
11 ch

b

I.z ' ch

cfferidt seine prrfesstonalen Dienste dem

Publikum.
Office) in feiner Wohnung, Main

Straße. 36-1

I. NROVLX,
l ' '

'

vlechschmldt,
. -- - .V

erfertigt alle Sorten
j Vleck>ffefthtlkk, Kaadein ud Ofenrohre

Shop nächste Thüre zum Journal
' Buch Store. 36-

j äonrnal Lneli Ltodr,

Main S t r a Bc,

im ersten Stock von Musser's Gebäude.

j Pferdegeschirre von allen Sorten. Sättel,

l Zäume, öl:c., immer auf Hand oder ver-!
f fertig, auf Bestell ung.

Pennstraßt. 36- i

7/.

Trocer.

Zucker. Kaffee, Thee, SyrupS, CanNeS

Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-
Geschäftes von John C. Motz Sc Co., in !
der Mainstraße. k- ,

Pfcrdeschmied,
Alle Sorten von Wägen kerben mit

Eisen versehen. Pferde deschlagen und
die gewöhnlichen Schmiedearbeiten zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede im
westlichen Theile der Mainstraße. ÜS-1

Vl-Mg, Ir..
Sattler, Pserdegeschirrmacher

i t ...
...

hat einen vollen Verrath von Gescktrren
uffd Sätteln immer bereit zum Vetkaäf
odrr verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckcrgcschirrc ein Hauptartikcl. Sbop

im westlichen Theile der Mainst. 56-1

Gewehrfabrikant,

übernimmt alle Reparaturen gn Büchsen,
Flinten und Pistolen amö zwar zu den
billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Footc's Storeaebäude. 36-1

ONOB.,
Tischler K Ltichcnbesorger.

Ein öllstgntzigcr Vorrats von Furni -

ture immer auf Haud.
Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stobr und Wrrkstätte in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb der Journal
Office. - 35-1

Alusser 6c3mitd.
Ha r t w K a e ndänhker.

Alle zu einem Hartwaarenaeschässe ge-
hörigen Artikel beständig aus Hand.

Koch- und Parlcrefen zu erstaunlich nie- >
deren Preisen.

Ecke der Main und Pcnnstraße. 46-1

KAKn-wm
ii! Mesir.cr-

Werkst ättr.

Drschmaschinen. Pflüge, Egge und an-
dere Ackerbau.Gerätbschaften verfertigt.
SbodS in der Pennsiraßc neben der evan-
gelischen Kirche. 36-1

Rliss I-ose,
Scbreiner' und Vau,,- str.

Penn Straße, gegenüber Hartman'

Foundry. 6- 1

sagte Sibylle, ?darum laß uns
am Beite unseres Einzigen den Schwur
erneuern, welchen wir am Altare abge-
legt haben, nämlich: Auszuhalten tru
und redlich beisammen, in Noth und
Tod. und unser Kind zu erziehen zur Eh-
re Gates und zur Freude der Menschcu,
mag es uns auch noch s übel ergehen.
Versprich m e. dich niemals wieder durch
arge Gedanken heimsuchen zu lassen, und
der Herr wird mit uns sein auf allen un-
sern Wegen."

Martin reichte seinem Weibe die Hand
bin und versprach feierlich: ?Ich ver-
spreche es, so wahr Ge.t übir uns
ist."

Mit Tagesanbruch trat der WanderS-
mann aus seinem Kämmerlein, dankte
dem Ehepaar für die Herberge, legte ei-
nem Geldbeutel auf de Tisch nd sagte:
?So viel ich vernommen habe, seid ihr
in schwerer Bedrängniß. Mich aber hat
Gott gesegnet und mir mehr bescheret,
als ich für meine wenigen Tage bedarf.
Ich gedenke, mir hier in der Nähe ein
Hau und eine Wirtbschaft zu kaufen
und meine letzten Jahre auf meinem Ei-
gevtbume friedlich zu verleben. Mir
tbut Treue und Pflege Noth, uud wenn
e euch reckt ist, ss will ich euch z ei-
nen Lehnsleuten machen rnd euer kleines
Mädchen, welche mir gefällt, anfzieben
wie mein eigenes Kind. Scheint euch
der Antrag genehm, so schlagt ein. und
dieß Geschenk soll das Handgeld sein mit

euch werde."

jiWMWi
sich glücklich, ibn gefunden u haben uud
durch ihn eine sichere Zukunft zu erlang-
en.

Eine amerikanische Dorfge-
schichte.

Es war an einem Sonntag Morgbn.
Von dem Thurme einer kleinen Dorfkir
che in Aork County. Pa.. hallten feier-
lieb die Glocken und luden zum Gottes-
dienste ein. Zu Schaaren pilgerten die
festlich gekleideten Landbewohner nach
der Kirche.

Auch ein ältlicher Mann, an dessen
Seite eia junges Mädchen schritt, de.
faud sich unter denjenigen, die nach dem
Gottcshause wallten. In dem Gesichte
des Mannes prägte sich eine seltsame Un-
ruhe aus. Der in die grauen, finstern
Augen schaute, der mußte vor dem un-
heimlichen Blick derselben fast erbeben.
Wie ganz ander sah das Mädchen aus!
Auf dem zarten Gesichte lagerte sich ein
rosiger Schimmer, die blauen Augen
blitzten wie der Spiegel eines Sees,
wenn ibn die Strahlen der Sonne küs-
sen.

?Gott Lob! sagst du. gottvergessener
Mann," fiel ihm Sibylle in die Rede,
?brennt dir da Wort aicht die Kehle
entzwei, da du es aussprichst zu solch ei-
ner verruchten That? Gott Lob. unter-

stehst du dich zu sagen, wenn da einem
Menschen meuchlerisch an>s Leben wistst ?

?Gott Lob! ist der Ruf, mit welchem
dle Tberubinen und Serapdinen die
Herrlichkeit dcS Schöpfers preisen, ohne
dessen Willen kein Sperling vom Dache,
kein Haar vom Haupte fällt, und du

flachtest dich nicht de FreoelS. Gstt zu
loben, wenn er seine Donner nicht auf
dein Dach fallen äßt, unter welch,m du
einen Brudermord an deiS Gleichen,
an einem Ebenbilde Gottes, begehen
willst?? Wahrlich, wahrlich, sage )ch
dir-."

Vereinigte Staaten Briefsteller
fdeutfG und eiiglich), oder Anleitung
zur nötigen Abfassung aller in ten all.
gemeinen Lebensverhältnissen, sowie im
Geschäftsleben der Bereinigten Staaten
vorkommlnben Briefe. Aussätze,
den te. nebsteine- Einleitung über N cht-
schrnbung und Inte punklien und einem
Anbange von Gelegenbeits-Gedichten.
deutsch und englich. Nte Aufl. 528
Seiten' Gut qedunven. Preis 5 1.50

Wenige Werke baden unsere deutschen Lands-
leu'cn so viel Nutzen erwiesen, a!S dieser deutsib-
ti'glicht Piissstellkr: qus der euu.". Tctte deutsch
auf der anterkntngllsch. ist eS selbst dem Eid-
Wanderer gleich möglich, englisch u crrrtspon-
iren. Elf schnell binteremandrr folgende
Auflagen haben die Zweckmäßigkeit mehr als
hinlänglich dewies..
Herrmanu. ntfibek, oder
de Scktveib'UNd Lese-Unterricht als
ersteLese- Sprach u. Lehrbuch. IBte
Auflage. Preis 25 Cent.

?T'ill, unsinnige Weib!" knirschte
Marti, tdem er seize Ehedälfte an der
Gurgel faßte, sie zusammenpreßte, dap sie
ktinen Laut hervorbrachte, und dann
achtlos in einen VinM schleuderte. ?Bis
zur Stunde," murmelte er für sich, ?bis
zu diesem Augenblicke hab' ich mein Ge-
wissen dewahrt vor bösem
labre lang.duldete ' 'W' 'UiW
und ergab mich drein, in der Hoffnung,
daß es noch einmal besser werden müsse;
?ich schwört auch, daß dieses Verbrechen
das einzige sein soll, und daß ich Weib
und Kind hegen und pflegen will, als ein

rechtschaffener Mann< und mir gar nicht
vergönnen will, als des Leides Nahrung
und daß Ich beten will für die arme See-
le?nur Schande will ich nicht erleben,
nur mein Kind soll mir nicht im Elcnv
verderben, das arme Würmchen, für das
ich zu sorgen schuldig bin.?und darum
muß es sein, ich kann mir ander nicht
Helsen!"

Schreiben und Leseleraeu sollen in diesem
oüch!cin sxnid i. Hand geben. Tie Kinder
solle aber nicht nr mechünisch ablesen lernen,
sondern von Anfang an da>u anzehaltea wer-
den, sich bei de, was sie telen etwas zu den-
kea. Darum sind al'e sin...-sen Lautverbind-
ungen weggelassen,und dar m ist AlleS nur
aus dem erech der Ersahruk. i>Z t, a au-
ung deS Kindes genommen.

Wird dielen Anforderungen entsprochen, so
werden >e niuder Vieles aus dem üchlria
lernen, und das Gelernte wird dei manchcin
Kindt den Grund legen zu einem geraden, mo-
ralischen, edlen, grsüud-rrligioskn, guten Men-
schen.
Concordia.Eine Samntlung
der ausgewähl testen vierstimmigen
Mannercköre mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. bcrausgeqeben von
Leop. Engelke. Musik Direktor u.
Ehrenmitglied mehrerer Gesangverein.

Zweiter and.?Erstes Hcfe Nr. 4. D
'

GradtSlluiue; Nr. 2. Die .Napclle; Nr. '

Tri"klebrc; ?lr. 4. Hoffnung; Nr. 5. Schwe-
disches Leid; Nr. 6 Retter's Abschied; Nr. 7.
FrübliNilSnadcn; ?tr. 8. O Heimmhland. du
drureS Land; Nr. V. Hninnc an tie Musik;
Nr. v. Immer mcdr; Nr. . Abcndfländ-
chrn; Nr. 2. Der Tag des Herrn.

Diew Litdrrsammlnnq wird mit deutsche
und englischen Irrt oerscdcu, lff darum ebenso
wobt für den Gebrauch dcr amerikanischen wir
deulichen Gtsang'.'rrkine deffimntt und wird ;ur
Erleichlerunz dcr Anschassnug in Hrslcn, jedrS
ca. Ii s?k>angstückf rinbaltend, >u nachfolgen-
den billigen Preisen hcranSgcgrdcn.

Einzelne Stimmbesre 5 25
Stlmmbefte beim Dntzcnd fürdie Vereine 2 20

Gewaltsam raffte er sich auf und schlich
leise gegen die Kammer, halb taumelnd;
die blinkende Axt in seiner Rechten warf
den Strahl eer Nachtlampe unheimlich
durch die Stube, wie ein Irwisch. welcher
in einen Pfuhl verlocken will. Sibylle
stöhnte schmerzlich.

Martin mußte am Bett hen seines Töch-
terleins vorüber. Da lag die Kleine
mit rosigen Wangen, unschuldig lächelnd
als girrte ihr die Friedenstaube liebliche
Traume durch' Ohr in die Seele.
Sorgloses Vertrauen lag in der ganzen,
zarten Gestalt, über welche der Geist des
Bosen keine Gewalt hatte.

Der Vater warf einen kummervollen,
aber zärtlichen Blick auf die Kleine, als
wollte er sagen : Für dich ! dann wendete
er sein Gesicht, preßte die Art fester und
beugte sich gegen die Tbüre der Kammer
vor.

Dicker Verleger bat Vorkehrungen getroffen,
um weiter die etwa notdiz wer--
: sollten, alsbald cricheincn zu lassen.

I. Zeller lt. Sehn,
Nr. e. Vrockerhoff Row,

Bellefonte, Pa.
Hadler in

Medicinen, Tollet Artikel,
Drugs,

Ein Polles Lager Waaren bester Qualität im-
nn auf Hand. Gcn.>n Hau r für Cent
und auswärt. Autschen Schwämmt t>EentS
und aufwärts. Wir ersuchen döslich um die
Kundschaft edcS PudlikuniS.

Vick'6 Blumcnsi'ihrer,
in vrachtvollca viertcljäbrlicheS Journal, fein
iüustrin, rntbäll ein schönes sarbigeS Blumen-
tabltüu mit der ersten ?iumnie. Preis nur
25 Ce tS jadrlich. Die erste Nummer für

877 i D utsch und Englisch ist soeben er-

Adresiire: JameS Vc .Rochestcr.N.l.

Hausschav für ledermannl
/ Das Buch über Krankbeiten der Le-

und damit verbundenen Magcnbe-
schwerden (Dvft psta), Hauptquelle vie-

! lcr menschlichen Leiden nachgewiesen, sowie den
ren billige, einzig sichere und dau-
ernd e Heilung, wird gegen Einsendung von
20 Cents, oder deren Wert in
vorolfrei vetsandt
Mannardlessire:

littut-;?!, p!, Isvil-Inissituls,

Chaues Mcven u. Co,

einzige

Deutsehe Anzei-
ge Agentnr

für die gesammte dcutsch-amerikanisch
Presse,

37 Park Row u. 1,3 Nassau Str.

New-Port,
elabliil sei 857.

isegt alle Arten von G-schäftS-Anzeigen
Personal-Aufforderungen rc. für

!e deutschen Zeitungen
in den Ver. Staaten,

ai. in Dn'tschsgnd. LÄd äffen Ländern Eu-
md.

Partitur 5
Der vollkommene Amerkcn
in escdästs m a n n. Ein Hand un
Gülssbuch für Gefchättsleate aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika. enthaltend die verschiedenen im
Gcschäfrsleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheivungen. Schenkungen und Abtrelun-
gen. Vollmachten, Schuldscheine, Ver-
schreibungtn und Bürgschaften, Pfand-
scheine, Quittungen. Verzichte und Rech-
nungen, Beglaubigungen uud Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel :c. :c.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cent.

Appleton'S dcUtichcnglischtGrammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre
chen zu lernen, mit Angabe de, englische!
Aussprache und Betonung von John L.
Avpleton. A. M. SZZ Seiten, guter Eiu-
band und der billige Preis von 51.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Siime haben, nach Phi-

! reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer k Korabe's Buchstore
Alles zu haben ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih.
rem Besuche zu übergehen.

Als beide?e waren Vater und Tech-
ler?die Kirche betraten, bcstirg der Pre-
diger die Kanzel, und gleich darauf hall,
ten die Worte des letzter durch den ge-
weihten Raum. Der Mann mit dem

finstern Blick gab sich offenbar Mühe,
den Worten dcS Geistlichen zu folgen;
aber immer und immer wieder schienen
feine Gedanken sich anderen Dingen zu-
zuwenden.

Die innerliche Unruhe, die ihn verzehr
te, trat immer deutlicher, immer sichtba
rer zu Tage. Und als von der Kanzel
das Amen rrtönte, sprang er von seinem
Sitze auf und flüsterte feiner Tochter zu:
?Komm Ellen, laß uns eilen, daß wir
nach Hause kommen, ich fürchte, es ist ein
Unglück geschehen."

Erschrocken blickte da Mädchen zum
Vater auf. Zum ersten Male schien es
den verstörten Ausdruck in seinem Gesich-
te zu bemerken.

?Wie du aussiehst!" sagte es dann.
?Schon gur," antwortete er; ?laß uns

eilen
Und schnell machten sie sich aus hcy

Weg nach Hause. Sie wohnten etwa
zwei Meilen von der Kirche auf einer
freundlich und anmuthig gelegenen
Farm. Kaum waren sie eine Viertel-
stunde gegangen, so gcwahrte das Map.
chen eine Rauchwolke, die in nicht sehr
weiter Entfernung am Horizonte auf-
stt-g.

! ?Sieh nur Dater, was ist das?" sagte
sie und deutete auf die Wolke. Der al-
te Farmer hatte die Wolke bereits gcseh-

i en, als er au der Kirche getreten. Der
Blick seiner Augen war seitdem immer
finsterer geworden, feine tnnre Erregung
mit jeder Minute gestiegen. Alt die
Frage seiner Tochter an sein Ohr schlug,
zuckte er zusammen. Es währte eine

° Weile, bevor er entgegnete: ?Eines der
Gcbäudc auf unserer Farm scheint in

Schon streckte er die Hand nach der
Klinke au, um zu öffnen, da seufzte
München im Schlafe tief, legte stch auf
die andere Seite, dem Vater zugekehrt,
that die Lippen halb auseinander und
lispelte andächtig : ?Vater unser, der Du
bist im Himmel!"

Martin drehte sich unwillkürlich zu-
rück und horchte hoch auf; Sibylle aber

erhob sich von der Erde und faltrte die
Hände.

?Grhclliget werde dcin Name!" fuhr
das Ktnd fort, ?zu uns komme dein Reich!
?Dcin Wille gcschcdc, wie im Himmel
alzo auch aus Erden!"

Martin ruckt, seine Kappe, stellte die
Art an die PZanv unr liep Kops uno Ar-
me schlaff herabsinken; sein Weid beweg,
te die Lippen, als spräche es der Kleinen
Gebet nach.

?Gieb un heute unser täglich Brod!"
lallte Manchen weiter; die Eltern
lchauten flehend zum Himmel und erwei-
terten die Bllte für alle Tage ihres Lc-
den; "

?Und vergieb uns unsere Schuld, wie

auch wir vergeben unftrn Schuldi-
gern!" tönte es wieber von den Lippen
des Kindes.

Martin schlug sich an die Brust, seine
Haare sträubten sich ihm auf dem Schei-
tel.

?Führe uns nicht in Versuchung!"
flehte ras Kind innig; der Bater kniete
neben seinem Weibe an das Bettchen
und legte die Hände zerknirrscht ineinan-
der.

?Sondern erlöse uns von dem Üc-

ßoote K

i
Manufacturcr von

! Keystone Cultiv'aterS.
?ln d w i r schastli ch c n Gc -

lrätben. Pflügen, Oefen.
> s. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-
! ren. Stohr, in der Mainfiraß nahe der

! brücke. .? i ch k^-1

Deiiilnxer öt üvälu^e-.
Eigenthumer des

Millhcim Marmor Hosrs,
Gegründet in 1843.

' Monumente, Liegende Grabsteine, :c.
von allen Großen und Preisen.

! Werkstätte östlich der Brücke. 36-1

Q N, HLI.I),
Uhrmacher und Juwel t e r

hält beständigste beste Auswahl von
Übren und oldwaaren

auf Hand.
Shop in .Alexander's Gebäude, zweite
Stock.

Bleehschmied,
füllt alle Bestellungen für Dlechgeschirre

Kandeln und Ofenrohre auf das pünkt-

Uchste und billigste aus. Shop in der

MaMstraste oberhalb der Postoffice.26l

Zs. k' UvvSLQ,
Schuhmacher,

verfertiztdc feinsten S'.iesln, Schuhe
U. s. .zu mä igen Preisen. Shop,

nebe Alxäuder's Stob. 36 1

Vf.8. Ausser,
Eigenthümer de

Millheim Hotels,
st eingerichtet seine Gäste auf's feinste
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-
au Rorostraße. 36

3. H. Rsi^Q^Usi-,

Friedensrichter,

Feldmesser und Notar,

Ageut für Fener und Lebensversicherung

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexander's

Stobr. 35-1

O. VV. 55k10i1.15k,
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander's Stohr. 6-1

L. (5.

Zahnarzt,
Vulcanite Base Setts'
Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Pnisen, hofft er einen Theil
der Kundschafi des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 6 1

v/5. / tt/c/).
Schneider,

ist fäbig alle Bestellungen auf die feinste
und beste Weise auszuführen. Shop,
im zweiten Stock von Snook'S Gebäude.
Ecke der Main und Nordstraße. 6-1

,
lu.

'S? Ä M M'ckKM

Putzwaaren- ä: Damenkleider-
Geschäft.

liefert alle Arbeiten in denneuesten Mo-
den und sehr ackvoll. Shop, Main-

straße den Fsote'S Gtvhrgebäude.

S. IckUSW.

Vutscher,
Shop Penvstrake, ncben der Brück,.

Unentbehrlicher Raidgeder für Kran
DaS Buch über Fieberkrank-

dei tr n und Lei den. welche nach schlecht
gebeilt cn Fiebern oder durch täglich
vorcomincnde Körpcrstörun gen eitt-
ltandcu stiib; sowie deren einzig sichert,
bllige und schnelle Heilung, w>,d
portofrei versandt gegen Empfang von SU
EentS, oder deren Werth in Postmarkrn,

Man adressiire:
DsuT'Lc-uizs llLti.-Ins'riT'i/a'

244 X. I'ikU. tvd.. I'ltiln., Da.

Blumen- und Gemüse-
Saamen

werden gepflanzt von einer Million Leute in
Amerika. Siebe

Vtck'S Preisliste-00 Abbildun-
gen. nur 2 EantS.

Vtct'S Blumenführcr,vierteljähr-
lich, 25 Cents jährlich.

Vick'S Blumen-uud Kemnse-
Garten 50 Cents; ist eleganter Lein-
wand 51.00.

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.
Adrcssire: lamck Kick. Rechtster,??. ?-

Nedinqmlqo.
!! ! iMM,

k k ? k 1-j
2.0 2.50"

.. 8o 4,00 e.oo 8,000 ?,flv
ZC.1u,4.0K <os 00.0 20.0.?/j ? .00 2.00 5.00 ??.voSfl.ob ffttllt

ü.OV 45,00 LO^V
AtmiNlstratvrs und ExrcutorS Nächrich

ten 52.R1.Y
Geschäftö-Anzeigen von 5 Zeilen,! Jahr

55.00. '

Alle vorübergehenden Anzelg en kosten
.0 ent et vLini. für die erste Emn'
kung und 1 Cent eine Linie flr die föl
zenden Insertionen.

Brand gerathen jsein/?
Er forderte das Mädchen auf, die

Schritte ,u beschleunigen, und nach einer
Weile erkannten Beide, daß thatsächlich
eines der Farmgedäude. eime Scheune,
in hellen Flammen stand. Als sie end-
lich die Farm erreicht hatten, war die
Scheune mit ihrem Ihatte ganz Ben
den Flammen zerstört.

Daß ein Brandstifter seine Hand im
Spiele gehabt, unterlag keinem Zweifel.
Wer aber war herjSnige gewesen, der
dem alten den rekhNl Habn
auf's Dach gesetzt? Die Frage blieb
nicht lange uuttwAfh. - .

Eines TageS trat M da
Zimmer seiner Tochter und stzw -

?Ellen, tch habc/jz Wyrt mit dir zu
reden."' '

?Was ist das. ter ?"

?Ich babe bemerkt, Robert Wll-
son dir nicht gleichgültig ist. Du liehst
ihn!"

'

?Ja Vater! Ich UeSe ihn."
?Und er lieht dich wieder?"
?Es Nebt auch mich."

Sache muß eln Eitde ttthmen.
hörst du: Nie darfst du dle Seine wer-
den !"

Da Mädchen zitterte an allen Hljc-
dern. E wurde bleich. Kaum vtr-
echte es die Worte zu stammeln:

?Was hat Robert dir gethan?.'
Er hüt dir Scheune in Brand geßesst.

Er ist dkr Brundftlftet/'
?Das ist nicht wahr!"
Da Mädchen hatte sUne Fevgkeit

wiedergewonnen. ES vklßte. daßpxr-
jenige den sie liebte, einer solchrfl That
nicht fähig war. Der Vater abdr Braffs-
te hei der so bestimmt ausgesprochen
Behauptung seiner Tochter, dl'e ihn Pö-
lich Lügcn strafte, auf.

?Äcitl Wert mehr," schrie er. ..Ich will
nicht, daß der Bursche noch etnmsl
Farm betritt, und wagt er es dennoch/so
wcrde ich ihn zu züchtigen wissen."

Während der Farmer so sprach, schritt
Robert WÜson gerade auf das Haus zu.
die Thüre klopfte, öffnete sich dkrft und
der Alte trat ihm entgegen.

?Gebt Euch keine weitere Mühe,"
teder Farmer, ?der Weg zu mekficr
Tochter ist Euch für immer versperr:."

?Uud darf ich w ffe. warum N frckgte

nachzudenken, dann sagte er:
?Das Warum wollt Ihr wissen 7 Ih

will es Euch leise zuflüstern : Ihr badt
den rothen Hahn auf das Dach mnner
Scheuer gesetzt."

..Ich?" lachte Wilson laut auf Ad-
her plötzlich wurde er ernst. soll-
tet doch besser wissen, wer der Brandstif-
ter ist. Ich wenigsten kenne ihn sehr
gut.. Am letzten Sonntag Morgen ging
ich in aller Frühe an der Farm vorbei
und sah Euch einige Kannen Kohlenöl
in die Scheune tragen. Habt Ihr das
vergess.n ? Seitdem habe ich auch ersah-
reu. daß dieselbe hoch versichert war.
Dieß habt Ihr doch gewiß nicht vergessen!
Wenn Ihr wissen wollt, wer der Brand-
stifter ist. .o willich es Euch sagen : Ihr
selbst! mit rigener Hand habt Ihr den
rothen Hahn aufgepflanzt!"

Der Alte taumelte zurück. In seine
Zügen stand zu lesen, daß er der Schul-
dige wü'.

Einige Wo sen lpäter stand im Marl-
etta ?Regiget * zu lesen, daß Robert Wil-
son, welcher von ewem Firmer ln Hort
Eouut? dcr Brandstiftung beschuldigt
worden, seine Unschuld dargethan und
nachgewiesen habe, daß sein Ankläger
selbst der Brandstifter gewesen sei.

Da Verhältniß zwischen Wilson und
Ellen war abgebrochen. Der jun e
Mann wagte es nicht, derjenigen unter
die Augen zu treten, deren Vater'er ver-
rathen. Bei Elles aber hatte seit der
Untersuchung die Liebe in Haß verwan-
delt. Da Mädchen, da einst nur lach,
en und scherzen konnte, sann jetzt auf
Rache.

Einest Tages empfing Wilson einen
Brief von Ellen, worin er aufgefordert
wurde, sie zu besuchen, da sie vor Seön-
sucht nach ihm vergehe. Er traute An-
fangs kaum seinen Augen. Den Brief
l.'S er wohl zehnmal, er küßte das Pa- '

Pier, uns schließlich gerictb er vor Freude
fast außer sich. Sorgfältig kleidete -r
sich an und schlug oh.re Säumen den
Weg ein. der ihn zu Essen führte.

D r Empfang war.frejjih nichts?
h-rzlich. wie er erwartet hatte, die G .

liebte trug ihm gegenüber eiae seltsame
Befangenheit zur Schau ; aber er fand
dies ganz erklärlich und tröstete sich m t
dem Gedanken, daß in Zukunft das ak e
Vertrauen zurückkehren werde.

Eins fiel ihm jedoch auf. Wenn er
früher in dem Hause eingekehrt war. so
hatte man seinetwegen nie viele Umstän-
de gemacht, dieses Mal aber wurde ib
Wein. Kuchen und Confekt vorgesetzt.
In feiner Freude ließ er sich alles gut
schmecken uns bemerkte dabei nicht, daß
Ellen jedesmal, weM er nach dem Kuch-
en griff, zusammenzuckte.

(Schlußfolgt.)

Eine Frau spottet der ganzen Welt u.halt, dem Manns, den sie liebt, wiesehr auch das Schicksal iie vcrfolat; abersie wurde f.men Hut tr rgen, der 3 Woch-en an der Mvde ist un) sied.,,
durch das Vaterland reuen !


